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Die „tra lauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, Vier 
preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Num 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107, 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


ſeine dem 


ſiger verfa 


Nach Pariſer Berichten vom 19. December 
at Fürſt Metternich dem Miniſter des Auswärtigen 


Meränderungen in der l. R, Anne. Auguftenburg für rechtlich begründet erachtet und eine neue Depeſche des Grafen Rechberg mitge⸗ 


en nungen und Befö 5 5 ul 1.0104 8 ee 

Der e ee Emig Bae Gablenz]. ch bedingten Politik und das Einſtehen für die Congreß definitiv verweigert. 2 
wird mit dem Commando des nach Deutſchland beitimmten 6. Vorliegenden Andeutungen zufolge wird auch Ruß⸗ 
Arnıeecorps betraut und der Oberſilientenant Franz Freiherr feſtge Miniſter⸗Conferenzen nicht eingehen. 


der Feldmarſchalllieutenant Alois Botorny Edler v. Für⸗ gende tlder königlich preußiſchen Antwort auf den Congreß⸗ 
ſtenſchild zum zweiten Inhaber des Iufanterie⸗Regiments Erzeſſie angewieſen, die geſammte Verwaltung des Her Vorſchlag war allerdings die Idee der Minifterconfe- 


würde. A ſchen Herrn Drouyn de Lhuys, — die übrigens, wie wir 


een des 8 


f f 0 . jeren gouvernementalen Kreiſen ſteht, verſichert mich, 
Riten v. Schmidt, zum Artillerie“ Regimente Pichlet Ar. 3. indeß abgelehnt worden. daß man mit der Abſendung dieſer Note gar nichts 
d gemeldet, Miniſter Hallſanderes bezweckte, ; 

Aufhebung oder Sus⸗ Kaiſer laſſe ſich durch Nichts in der Verfolgung ſei⸗ 


reich und der Congreß“ bringt und in welchem unter 
Andern die „Großmuth“ hervorgehoben wird, mit wel⸗ 


ſowie die Aus i N 

inzwiſchen von ihnen getroffenen militäriſchen Verabredun⸗ 

gen anheimzugeben. 
Es wird demgemäß nun die Uebernahme der Berwal- 

tung der Herzogthümer Hol 

beſtellten Civil Commiſſäre de 

chen die erforderlichen Bundes Trupp 


einige neue Fäden an die von den Tuilerien 
befolgte Politik. Es ſind dies die Fäden franzöſiſcher 
Allianzen, welche zunächſt diplomatiſch für die Durch⸗ 
führung der Congreßidee verwerthet werden ſollen. 


Unterzeichnete die Aufforderung zu verbinden, Die Frankfurter „Europe“ widerspricht der von 


ſämmtlichen in den Herzogthümern Holſtein und Lauenburgſbenden Yiegierun Vorpoſtenſmehreren Seiten ber aufgeſtellten Behauptung, daß 
ſtehenden königlich däniſchen Truppen von dem deutſchen ben. Durch die f 118 857 Oeſterreich die Einladung zum Congreß nur deswe⸗ 
Bundesgebiet zurückgezo derden min und diesſeits desſgen abgelehnt habe, weil England an demſelben nicht 
wartung ausgeſprochen, daß dies binnen 7 Tagen von derſkruppen in Holſtein factif will. Weiter hebt das Frankfurter 


Uebergabe gegenwärtiger Mittheilung an, geſchehe. 

Der Unterzeichnete benützt ꝛc, de. 

Aehnliche Schreiben fin ) 
Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten von Preu⸗ 
ßen, Sachſen und Hannove 
Conſeilspräſidenten gerichtet worden. 

Das „Dresd. Journ. veröffentlicht die Ant⸗ 
wortsnote Sachſens auf die identiſchen No⸗ 
ten Oeſterreichs und Preußens wegen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein. Darin heißt es: Die ſächfiſche Re⸗ 


Juriſten, mit Ausnahme des unter nicht unbekannten verlaſſen, ſobald die Bundestruppen die holſteiniſcheſſch 


beſtimmen, fal Congreß zu Stande kömmt, das Entwurfes eines für ſämmtliche deutſche Bundesſtaa⸗Truppen, doch weiß man, daß das hannover'ſche Corps diere und die neuen Garde⸗Regimenter definitiv und 
15 zu e N Jutereſſen zur Sprache ten e Geſetzes zum Schutze des Urheber- bereits in Harburg angekommen iſt und zum Ein⸗ bleibend in der Mark, alſo um Berlin her Duartie: 
kommen mögen, ſoll ſich beſtätigen. rechtes an Werken der Literatur und Kunſt gegen marſch in Holſtein bereit ſteht. Die Berliner Blätter bezieheu. Das Gardecorps beſteht aus 29 Bataill 
Aus Warna wird der „G. C.“ gemeldet, daß Nachdruck und unbefugte Nachbildung, iſt von Frank⸗ melden den Durchzug der Sachſen und Oeſterreicher, nen und 32 Schwadronen. Die Berliner Blätter er 
in Bulgarien ſtarke Truppen⸗Concentrirungen ſtatt⸗ furt zurückgekehrt, nachdem ſich die Commiſſion auf und beſtätigen, daß die Truppen überall gute Auf⸗ halten ſich noch jeder Andeutung über den politiſch. 
finden. Man glaubt, daß die Pforte zunächſt ſichſdrei Monate vertagt hat, um unterdeſſen über meh⸗ nahme ſeitens der Bevölkerung finden. Die zum Aus⸗ Zweck dieſer Maßregel, der nach dem Vorſtehend. 
darauf beſchränken wolle, die immer kritiſcher ſich ge⸗ rere, während der bisherigen Verhandlungen vorge- marſch beſtimmten preußiſchen Truppen werden mit ziemlich klar iſt. e a 
ſtaltenden Verhältniſſe in den Donaufürſtenthümern kommene neue Fragepuncte die nöthigen Informatio⸗ allen zu einem Winterfeldzuge nothwendigen Erfor Ein Telegramm der „Prejje“ aus Berlin, Aa 
ſcharf zu beobachten. nen einzuholen. ; 1 derniſſen (Leibbinden, Gamaſchen, Unterjacken 2.) ver⸗ December, meldet: „Die Gerüchte über eine Min 
= Aus Liſſabon erfährt die „Gen. Corr.“, daß Der Staatsminiſter v. Labrisky iſt von Darm⸗ſehen. u ſterkriſe find unbegründet. Bismark bleibt ud 
die Unterhandlungen Portugal's mit der Turiner Re⸗ſtadt in Wien eingetroffen. Er Der „B. B. 3.“ entnehmen wir Folgendes: Dalder König wird die Adreß⸗Deputation nicht empfa:- 
gierung wegen Abtretung einer zur Niederlaſſung ita Zu dem in Frankfurt am Montag ſtattfinden⸗ in den jüngſten Tagen hier die Ueberzengung platzge⸗ gen. Feldmarſchall Wrangel hat formell daz Obi = 
lieniſcher Deportirten beſtimmten Inſel bereits ſoweit den deutſchen Abgeordnetentag jind abgereiſt die öſter⸗ griffen hat, daß aus dem Vorgehen gegen Dänemarkſcommando über die geſammte deutſche Execution . 
gediehen find, daß die Inſel Mozambique aller Wahr- reichiſchen Abgeordneten Rechbauer, Hann, Groß, ernſtere Verwicklungen folgen dürfen, als man bisher Armee erhalten. i ; a 
ſcheinlichkeit nach zu dieſem Ende zur Verfügung ge⸗Fleckh, Grebmer, Brinz, Mühlfeld, Wieninger, Dabon, annahm, iſt durch eine von vorgeſtern datirende könig⸗ Der „Staatsanzeiger meldet: Der Konig h 
ſtellt und ſchon nächſtens an hundert italieniſche Steindl, Ratzersberg, Weniſch, Blankenſteiner, Rieſe⸗ liche Cabinets⸗Ordre nunmehr die vollſtändige Mobil: wegen einer leichten Unpäßlichkeit rheumatiſcher A. 
Handwerker dahin eingeſchifft werden dürften, um Stallburg. machung der 6. und 13. Diviſion, deren Marſchbe⸗ die Vorträge abbeſtellt und nur kurze Zeit den Mi- 
dort die nöthigen Vorbereitungen auszuführen. Prof. Roſenthal wird keineswegs unter Curatel ge- reitſchaft bisher angeordnet war, befohlen worden. niſterpräſidenten empfangen. 1 * 
Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Die „Gazetta di Venezia“ ſtellt, ſondern geht ganz frei aus, da von der Unterſuchung Dieſe beiden, nicht zu einem Armeecorps⸗Verbande Der bisherige k. preußiſche Geſandte in Münche 
läßt ſich aus Wien vom 16. December telegraphiren: desſelben wegen Geisteskrankheit gänzlich abgelaſſen worden gehörigen Diviſionen werden als Armeecorps vereinigt Kammerherr und geheimer Legationsrath Graf ve 
Da Frankreich die verlangten Garantien nicht ge- ſiſt, und die Gerichtsärzte keine weitere Verfügung ſeinet⸗ Und es übernimmt der Prinz Friedrich Karl definitiv Perponcher⸗Sedlnitzky, wurde zum außerordent⸗ 
währt jo ſoll Se. k. Hoheit der Herr Erzherzogſwegen getroffen haben. Roſeuthal wird daher Wien ver- den Oberbefehl über dieſes mobilgemachte preußiſcheſlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter im 
Ferdi nand Max auf den Thron von Mexico defi⸗ laſſen und ſich zu jeiner Familie nach Italien begeben. Corps. Von den preußiſchen Truppen tritt die 11.][Haag ernannt. 
j Der wegen ſeines Wohlthätigkeitsſiuns bekannte In- Infanterie⸗Brigade, beſtehend aus dem 20. und 60. Frankreich. 
Paris, 16. December. Die Senatſitzungen neh⸗ 


nitiv verzichtet haben.“ Wir glauben dieſer Nach⸗ . 5 8 Rt; 
nicht gegen feel zu Auen, daß dieſabe 10 ſpector der Hofgebäude im Augarten, Herr Tapp von Tap- Infanterie-Regiment, denen ſich das 3. Huſaren⸗Regi⸗ 8 „16. De r. Dit g r 
hieſigen gutunterrichteten Kreiſen eben jo überraſchendſpenburg, iſt geſtern in einem Alter von 82 Jahren ge- ment und zwei Batterien Artillerie anſchließen, unterſmen jetzt die öffentliche Aufmerkſamkeit faſt ausſchlie! 
wie neu erſcheint. Form und Faſſung der Mitthei⸗ ſtorben; derſelbe war noch einer der Veteranen von Ma- dem Befehle des Generals v. Canſtein, zu dem ſäch⸗ lich in Anſpruch. Die Rede von Marquis v. Boiſſ, 
lung berechtigen in der That zu Zweifeln an ihrer|vengo. al fihhannover fen Erecuttonscorps⸗Verbande hinzu, hat einen viel tieferen Eindruck zurückgelaſſen, als d. 
Authentieität. Ueber den Sectionsbefund der Leiche Hebbel's berich-ſund tritt inſofern mit unter den Befehl des ſächſiſchen officiöjen Blätter eingeſtehen dürfen. Es iſt aufgefa - 

Der „Independance“ wird aus Paris gejchriesitet die „Med. Wochenſchrift“, daß hochgradige Erweichung Generals v. Hacke, der die Führung der geſammtenſlen, daß der Staats⸗Miniſter, der ſich geſtern au 
ben, daß die franzöſiſche Regierung Mexico defi⸗ſſowohl aller Wirbelkörper von den zwei unterſten Halswir- eigentlichen Erecutions⸗Truppen übernimmt und deſſenſmit der Rede des Marquis von Boiſſy beſchaftigt 
nitiv militäriſch beſetzen werde, um es gleichſbeln bis zum Steißbeine incluſive, als auch aller Rippen Stabe aus Veranlaſſung der Ueberweiſung dieſer preu-deſſen Auslaſſungen über die Polen mit Stillſchwe 
Algerien für ſich zu behalten. und des Bruſtblattes auſgefunden wurde. Die Rippen ziſchen Truppe auch ein preußiſcher Generalſtabs⸗ gen überging. Herr Rouher hatte freilich Dringlich. 

Der Berliner „Bankzeitung“ wird nachträglichſkonnten mittelſt leichten Druckes aus ihrer Verbindung mit Offizier, nämlich der Major v. Wißendorff, beigegebenſtes zu jagen; ſeine in oratoriſcher Beziehung mufte: - 
aus Wien gemeldet: „Der Großfürſt Conſtantinſden entsprechenden Knorpeln gelöſt und zwiſchen den Fin worden iſt. Der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel iſt hafte Rede iſt ein vollſtändiges politiſches Program 
hat hier jedes Geſpräch über Politik vermieden; ſeinſgern zerquetſcht werden, ſo daß deren Mark ausfloß. Die zu dem Oberbefehl über ſämmtliche zur Operation (was die innere Politik betrifft), in welchem das rı : 
Intereſſe war ausſchließlich wiſſenſchaftlichen und ar— Wirbelbogen waren in ihrer ganzen Dicke mit dem Meſſer gegen Dänemark; beſtimmten Truppen l ſo daßſthe Geſpenſt in der Perſon der Alles zernagenden we. 
tiſtiſchen Angelegenheiten zugewendet, und ich weiß, zu durchſchneiden, das Bruſtblatt in ſeiner ganzen Ausdeh⸗ſalſo auch die öſterreichiſchen Truppen unter eldmar⸗ſzen Ameiſe eine Hauptrolle ſpielt. Hr. Rouher ſpra 0 
daß er ſelbſt ein mit ihm eingeleitetes Geſpräch überſnung elaſtiſchbiegſam. Merkwürdig iſt, daß das Schüſſel⸗ſſchall⸗Lieutenant v. Gablenz und das Armeecorps desſoffenbar noch unter dem Eindruke des Triumphes daß 
Flottenweſen mit dem Bemerken abbrach: „Das ge- bein und die oberſte Rippe auf beiden Seiten, jo wie auch Prinzen Friedrich Karl unter ſeine Oberleitung treten. Hrn. Pelletan (des in Paris gewählten Oppoſitions⸗ 
hörte zu den Liebhabereien einer Periode, die ichſbeide Darmbeine zur Seite des Kreuzbeines die normale Es beruht daher auf einem Mißverſtändniß, wenn man|candidaten); denn er citirte aus einer Schrift deſſelben 
vorläufig als abgeſchloſſen betrachten muß; ich werdeſKnochenhärte beibehielten. Die Knochen des Schädels und dieſe Ernennung des Feldmarſchalls Wrangel zum Ober⸗ die Stelle, worin der „Termite“ als der gefährlichſt 
nicht gern daran erinnert.“ Jeder beantworte ſichſder oberen jowohl wie der unteren Extremitäten zeigten befehlshaber mit einem gleichzeitigen Rücktritt des Revolutionär geſchildert wird. Jedenfalls find die G. 
hienach die Frage von ſelbſt, ob ein Fürſt in dieſer normale Conſiſtenz. Das Herz und die Musculatur waren Prinzen Friedrich Karl von ſeiner Stellung in Ver- ſtändniſſe des Staatsminiſters von großer Wichtigkeit, 
Gemüthsverfaſſung politiſche Aufgaben erhält, undſſchlaff, die übrigen Organe der allgemeinen Blutleere ent- bindung brachte. 355 und niemals hat ein Kaiſerlicher Miniſter mit eine! 
übernimmt. Vor allem andern aber ſind die ärztli-ſſprechend. An der linken Lunge konnte man die Symp. In der Sitzung des preutziſchen Abgeordneten-ſſolchen Aufrichtigkeit erklärt, daß die Parteien, wer: 
chen Conſultationen, die während des Aufenthalts desſtome der hypoſtatiſchen Pneumonie deutlich wahrnehmen. hauſes vom 18. d. brachte der Finanzminiſter vonſentfernt davon, entwaffnet zu ſein, die Regierung zwin 
Großfürſten in Wien ſtattfanden, geeignet, alle Ge- Die Erweichung des Bruſtkorbes iſt während des Lebens Bodelſchwingh einen Geſetzentwurf wegen des Etatsſgen, fortwährend auf ihrer Hut zu ſein, um nicht das 
rüchte, die über eine angebliche politiſche Miſſion desſerkannt worden. . ein, für den Fall, daß eine Vereinbarung bezüglich des Schickſal ihrer Vorgänger zu ‚Haben, Man wußte 4 
Prinzen verbreitet waren, zu widerlegen.“ In der in Prag am 19. d. wider die Redacteure des Budgetgeſetzes nicht erzielt würde. Der Entwurfſzwar ſchon längſt; aber die Regierung hatte es nie. 
Hlas, die Herren Fink und Wawra, wegen Vergehens nachſenthält nur einen einzigen Paragraph, welcher lautet: mals eingeſtehen wollen. Dieſe Rede war in der Thot 
$. 305 St. G. abgeführten Schlußverhandlung wurde er“ Der zuletzt vereinbarte ordentliche Etat ſoll bis zurſvon der des Vicomte de Lagueronniere veranlaßt wor 
ſterer ſchuldlos erkannt, letzterer wegen Mangels an Beweis neuen Vereinbarung fortdauern, die außerordentlichen Aus- den, der un. ſeiner Eigenſchaft als liberaler Imperali t 
freigeſprochen, dagegen beide nach §. 32, b ſchuldig erkannt gaben ſollen in der früheren Höhe, ſoweit dieſelben für allerlei Reformen für nothwendig erachtet hatte. Der 
und zu einer Geldſtrafe von je 40 fl. und 60 fl. Cau⸗ vereinbarte dauernde Zwecke beſtimmt find, ebenfalls fort- Vicomte leitet ſeine Rede mit einer Proteſtation gegen 
tionsverluſt verurtheilt. dauern. * die Behauptung des Marquis de Boiſſy ein, es jri 

Deutſchland. Der Vorſchlag des Präfidenten Grabow, den eine Unwahrheit, zu verſichern, daß die Affection der 
Aus Württemberg und Baden haben wirf Geſetzentwurf an eine aus 21 Mitgliedern beſtehende Franzoſen für den Kaiſer zugenommen habe. Recht 
zweier bezeichnenden Nachrichten über den patrioti⸗ Commiſſion zu übergeben, wurde angenommen. hatte das „enfant terrible“ des Senats doch gehabt. 
ſchen Geiſt der erſten Kammer zu gedenken. In Stutt-“ Nach fünfſtündiger lebhafter Generaldebatte, inn Zuſammengehalten mit den Niederlagen der Re- 
gart hat die Kammer der Standesherren den von welcher fi Löwe und Bockum - Dolffs für, Waldedgierung bei den Wahlen in Paris und Dijon, der 
ER : der Kammer der Abgeordneten. geſtellten Antrag, dieſgegen Erlaſſung einer Adreſſe ausſprachen, und nach⸗ eigenthümlichen Kleinlautigkeit, mit welcher die Ver⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. Jugendwehren, Turner und überhaupt alle jene Ver⸗Lem die Specialdiscuſſion abgelehnt wurde, wird die treter der Regierung die „Angriffe auf das Syſtem 

Wien, 20. Dee. Ihre Majeſtäten der Kaiſerſeine, welche den Zweck haben, ſich in der Uebung in Aoreſſe bei namentlicher Abſtimmung mit 207 gegen im Senat beantworten, iſt eine Notiz des heutigen 
und die Kaiſerin geruhten geſtern Schönbrunn zu Waffen auszubilden, durch Abgabe von militärischen 107 Stimmen angenommen. Gegen die AdreſſeMoniteur“ wohl geeignet, Anlaß zu ernſten Betrach- 
verlaſſen und Allerhöchſtihren Aufenhalt in der Biel Inſtructoren und Waffen zu unterftügen, ohne De⸗ ſtimmten die Conſervativen, die Katholiken, Polen tungen zu geben. Die „Moniteur“⸗Notiz enthält 
gen k. k. Hofburg zu nehmen. f batte mit 21 gegen 3 Stimmen angenommen. Diejund ein Theil der Fortſchrittspartei, darunter Wal- weiter nichts, als die Nachricht, es jei nicht wah 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die erſte Kammer in Carlsruhe hat den Mobilma- deck, Jacoby und Temme. daß zu Compiegne Stiergefechte ſtattfinden würde ! 
Kaiſerin Maria Anna haben auch heuer zur Un⸗ chungseredit von 2,300.000 fl. einſtimmig und ohne] In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 19.— ganz harmlos, ganz unverfänglich und denno 
terstützung der Wyszehrader Armen 200 fl. zu ſpen⸗ alle Verhandlung angenommen. verlas Grabow ein Antwortſchreiben Bismarcks, wo⸗ verzieht ſich beim Anblick dieſer Notiz der Mund jc. 
den geruht. Der Frankfurter Senat hat beſchloſſen, auffnach derſelbe wegen Ueberreichung der Adreſſe die des Oppoſitionsmannes zu einem leichten Lächeln uni 

Das neueſte Bulletin vom 19. d. über das Be⸗ die Interpellation des geſetzgebenden Körpers vom 9. Eniſchließung des Königs einholen wird. Die nächſteſleiſe jagt ſeine Lippe: „Aha, man fürchtet ſich, en 
finden Ihrer kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſten Fraud. M. Folgendes zu antworten: Der Senat, welcher[ Sitzung des Hauſes wird warſcheinlich erſt am 4. lich!“ Erſchreckt und ganz unehrerbietig aber wirf! 
Erzherzogin Maria Annunziata lautet hoͤchſt be- dem Bundesbeſchluſſe vom 7. d. M. nicht beigeſtimmt Januar ſtattfinden. Das Herrenhaus wählte einefder Bonapartiſt von ächter Art den „ Woniteur* 
friedigend. Höchſtdieſelbe hat die Nacht hindurch mitſund ſich, nachdem durch Hamburg und Lübeck die Commiſſion zur Berathung der Arn i m' ſchenſBoden, tritt zuweilen auch mit dem Nägelſchuh dar⸗ 
kurzen Unterbrechungen ruhig geſchlafen; auch der [Stimme der Curie gebildet wurde, einer entſcheiden-Adreſſe. ww; auf und ruft: „Diantre, ich glaube, man fürchtet 
neugeborne Erzherzog befindet ſich vollkommen wohl. den Stimme begeben mußte, verkennt nicht, daß ein Der Arnimſche Antrag und Adreß⸗Entwurf, wel— ſich!“ Die Sache ijt nämlich die, daß für die Kaiſe⸗ 

Am 18. d. trafen Ihre kalſ. Hoheit die durch- ſofortiges Eintreten des deutſchen Bundes zum Schutzeſcher am 19. d. im Herkenhauſe verhandelt werdenſtin, welche als eine geborene Spanierin die Stierge- 
lauchtigſte Frau Erzherzogin Sophie im ſtrengſtenſder legitimen Erbfolge in den Herzogthümern und derjlollte, iſt erſchienen. Der Schluß geht dahin, das|fechte leidenſchaftlich liebt, Stiere, Torreadoren, Mo⸗ 
Incognito in Graz ein und wird auch die Ankunft[Rechte Holſteins auf die Union mit Schleswig ent⸗[Haus wolle erklären: „daß es die unbedingte Geneh- tadoren u. J. w., kurz Alles, was zu einem Stierge⸗ 
Ihrer k. Hoheiten der durchlauchtigſten Herren Erz⸗ſſprechender geweſen wäre als der Vollzug des Bundes⸗ migung des Geſetzentwurfes über den Geldbedarf für fecht gehört, nach Compiégne bejorgt wurde und be- 
herzoge Franz Carl und Ferdinand Max dort beſchluſſes vom 1. October. Er iſt überzeugt, daßſdie militäriſchen Maßregeln in Folge der zwiſchenſreits daſelbſt angekommen iſt, daß der Kaiſer aber 
erwartet. es dringliche und ernſte Aufgabe des Bundes bleibt, Deutſchland und Dänemark ſchwebenden Streitfragen plötzlich Gegenbefehl gab und daß das Stiergefech! 

„Der Herr Ms. Prinz Alexander von Heſſe n. nicht nur die Selbſtſtändigkelt Holfteins und Lauen-|leinerjeits als eine unabweisliche Pflicht erkenne, daßſnicht stattfand, weil dieſe Art von Vergnügung in 
deſſen einjähriger Urlaub demnäachſt abläuft, ſoll, wieſburgs, und die legitime Erbfolge in denſelben, ſon⸗ſes aber auch, wenn wider Verhoffen derſelbe die Ge- Paris außerordentlich unpopulär iſt, nicht mit den 
verlautet, ſich nach Verona begeben, um dort ſeinenſdern auch die Rechte und Intereſſen Deutſchlandsſnehmigung des anderen Hauſes nicht finden ſollte, von lranzöſiſchen Anſchauungen ſtimmt und überall auf's 
militäriſchen Poſten einzunehmen. und Holſteins, bezüglich Schleswigs, mit allen zu⸗ der Zuverſicht erfüllt iſt, dat die Opferbereitſchaft des Heftigſte angegri en wurde. 

Die eingettstene eutſchiedene Beſſerung in dem läſſigen Mitteln zur Anerkennung und Geltung zuſpreußiſchen Volkes, wo es ſich um die Ehre und die Dem „Botſchafter⸗ wird aus Paris, 16. Der, 
Befinden des Herrn Staatsminiſters iſt andau⸗ bringen, und wird für dieſe Aufgabe in Vertretung) Pflicht Preußens, wie um den Schutz eines Bundes⸗ u. A. geschrieben. „Die Senats» Debatten über die 
end. Se. Greellenz bringt beinahe ſchon den ganzen der hieſigen Freiſtadt einſtehen, daher denjenigen An⸗ landes gegen Vergewaltigung jeitens Dänemarks han- Adreſſe erregen in unſeren Hoffreijen große Miyſtim⸗ 
Tag außerhalb des Bettes zu. Das Zimmer wird trägen, welche auf Nichtanerkennung des Londonerfdelt, nölhigenfalls ohne ein Geſetz jene Mittel gewäh⸗ mung. Man nennt die Herren Senatoren kurzwe 
Herr von Schmerling noch durch einige Tage kaum Vertrages und Schutz der legitimen Erbfolge in denſren werde.“ „factioſe“ Menſchen und iſt nur bemüht, den Gin. 
verlaſſen können, und dürfte wahrſcheinlich die beab- Herzogthümern gerichtet find, jo wie Anträgen, welche] Die neueſten Erklärungen des Herrn von Bis- druck, welchen dieſe ſchneidigen Reden auf das Land 
ſichtigte Erholungsreiſe bis über die Feiertage vertagtſdie Nichtineorporation Schleswigs und die Verhinde⸗ mark bezüglich Schleswig⸗Holſteins, welche uns erſtſauszuüben vermögen, nach Thunlichkeit abzuſchwächen. 
werden. fe tung der darauf gerichteten Schritte bezwecken, zu⸗ in telegrhphiſcher Faſſung bekannt ſind, ſcheinen jede Man iſt auf eine ſorgfältige redactionelle Wiedergabe 

Die heute von mehreren Blättern gebrachte Mit⸗ſſtimmen und dieſelben unterſtützen. Verwendung Preußens für den Herzog von Au gu- der Senats-Debatten in den Spalten des „Moni⸗ 
theilung, daß eine von Sr. Excellenz dem Herrn. Der geſetzgebende Körper der freien Stadt Frank⸗ſſtenburg entſchieden abzulehnen. Was der preußi- teur“ bedacht und modificirt, wie es nun geht, die 
Kriegsminiſter Grafen Degenfeld angeblich erbeteneffurt beſchloß, den Senat zu erſuchen, für die An-ſche Minifter-Präfident, ſchreibt die „Preſſe, über dielgebrauchten Ausdrücke. Eine Modification ſehr klein⸗ 
Demiſſion Allerhöchſten Orts angenommen und auch leihe des Herzogs Friedrich von Schleswig⸗Hol⸗ſumfangreichere Kriegsbereitſchaft ſagte, welche dem⸗ licher und doch ſehr bezeichnender Art iſt aufgefallen 
deſſen Nachfolger bereits ernannt worden jet, /ftein hunderktauſend Thaler aus Staatsmitieln zu nächſt am Bunde beantragt werden ſoll, jo iſt dasſund wird in den Kreiſen der Deputirten, je nach den 
führt die „G.⸗C.“ auf die bevorſtehende Abreiſe Sr. zeichnen. wohl vor allem darauf berechnet, auf die Kopenha⸗Standpunct der Einzelnen mit Sarkasmen gewürzt, 
Excellenz des Herrn Kriegsminiſters nach Cairo und“ Der Commandant der Bundesbeſatzung in Frank- gener Regierung einen Druck auszuüben. Gegen denſerzählt. Der Marquis de Boiſſy hatte in jeiner Red 
eine Stellvertretung für die Dauer ſeiner Abweſen⸗ furt a. M. Prinz von Auguſtenburg it von ei⸗ Erlaß der Adreſſe an den König, welcher nun zum|die Worte gebraucht: „Le comte de Paris, encore 
heit durch den Herrn Adlatus F Me. Freiherrn v. Mer⸗nem Schlaganfall betroffen worden. Dem Vernehmen Beſchluſſe erhoben tft, ſtimmte eine verhältnißmäßigſen exil.“ Das Woͤrtchen „encore“ ſchien eine ſehr 
tens zurück. - N nach iſt eine Lähmung eingetreten. 8 
Graf Degenfeld wird übermorgen bei Sr. Ma- Aus Altona, 16. d., wird der „Voſſ. Ztg.“ be- hervorrufen, und der vom preußischen Finanzminiſterſbilität, welche höchſten Orts gegen alle orleaniſtiiche 
jeſtät dem Kaiſer Audienz haben, und am 26. nachſrichtet: „Hier iſt heute von Kopenhagen der Befehlſeingebrachte Gejepentwurf wegen des Etats verräth Reminiscenzen herrſcht, durfte man nicht wagen, dieſe 
Cairo abreiſen. au die däniſchen Truppen angelangt, am Freitag die den Wunſch der Regierung, ſich einzurichten, längere Stelle unverändert paſſiren zu laßen. Man half ſich 

Se. Excellenz Präſident Dr. Freiherr v. Raule, 
welcher derzeit als k. k. öſterreichiſcher Bevollmächtig⸗ zurückzuziehen.“ 
ter der legislativen Bundesconferenz zur Ausarbeitung „Der „Altonaer Mercur“ meldet: Die ſeit einiger 
eines deutſchen Obligationenrechtes präſidirt, iſt geſtern Zeit hier eantonnirende 12pfündige Batterie iſt ge⸗ 
von Dresden hier angekommen. ſtern abmarſchirt. 

Herr Hofrath Vesque v. Püttlingen, Präſi.⸗ Die Hamburger Blätter melden unterm 17. d. 
dent der Bundes⸗Commiſſion zur Ausarbeitung desſnoch nichts von der Ankunft der deutſchen Executions⸗ 


+. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet 
Dienſtag den 22. December, um 11 Uhr Vormittags 
Statt. 


SSN 


Grunde wohl wird das Abgeordnetenhaus ſich hüten, einfach hinwegließ. Dieſes Factum ſpricht beredter 
den Geſetzentwurf wegen des Etats zu votiren. Aberfüber unſere Zuftände, als ein langes Raiſonnement.“ 
Herr v. Bismark ſcheint Abſicht zu haben, ſich dieſes“ Fürſt Czartoryski hat an den Herrn Marquis 
Geſetz vom Herrenhauſe bewilligen zu laſſen. Als Er⸗de Boijj y einen Brief geſchrieben, worin er u 
lag für das dritte brandenburg'ſche Armeecorps, mwel-/deflen auf leine Perſon bezügliche Behauptungen leb⸗ 
ches nach Holſtein ausrückt, werden die Garde⸗Grena⸗ haft proteſtirt. 11180 g 


ee — 


arte Minorität (107). Die Adreſſe dürfte eine Kriſe bedenkliche Bedeutung zu haben, und bei der Senſi⸗ 


Stadt zu verlaſſen und fie zunächſt auf Neumünſter Zeit ganz ohne Kammer zu regieren. Aus dieſemſalſo damit, daß man das fatale Wörtchen „encore“ 


u — 


Lomb. 522. — Oeſt. 1860er Loſe 990. — Piem. Rente 71.65- 
— Conſols mit 914 gemeldet. 

London, 19. Decbr. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
Notenumlauf: 19, 800.505 Pfd. St.; Metallvorrath: 13,6 75.474 


nal iſt fertig. Das Waſſer ſteht bereits drei Kilo⸗ſrobin, Janow, Bilgoraj und Zamosc von zwei ruſſi⸗ P d. S 
meter von Suez und wird am Tage der Einweihung ichen Detachements ein förmliches Treibjagen rl 3 N „Büchermarkt. 2 — 18. Dechr, Holläuder Dukaten 5.64 Geld, 5.693 
des Canals dieſe Stadt erreichen, deren Einwohner ſtaltet, bei welchem drei ſolcher Schaaren in der Stärke Oefterreich iſcher Voltskalender 1864 Zwan⸗ Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.65 Geld, 5.72 W. — Rußſt⸗ 


errn Ferdinand v. Leſſeps ihren vollen Glückwunſchſvon 26, 30 und 42 Mann aufgerieben wurden. Nach⸗ 
enden.“ (Diejer Süßwaſſercanal geht vom Nil ausſdem dieſelben in kleinen Gefechten bei Konty, unweititigen Kalendarium und Hilfstabellarium alle Anforderungen erfüllt, 1.771 G., 170 W. — Polniſcher Gourant pr 5 fl. — — G. 
—— W. Gal. Pfandbriefe in öſtert. Wahr. ohne Coup. 73.08 


i 2 i f a 1 i F. C li 5 7 n 
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drei u] \ N Reim geboten. Den verſchiedenen Nationalitäten ward Rechnung G 70.80 G. 7 
nach mehrſtündigem Kampfe größtentheils aufzureiben. [getragen, die Greigniffe der Heimat und Ferne find mit den in⸗ Sa — — — 50 G 
199.50 W. Le 


z 5 ! Krakau 0 ilber⸗Ru 
Bild find reichlich vorhanden, auch ein Chor für Geſangsfreunde Agio fl. p. 105 15 55 | * ene e 
vom befannten Tondichter Shmölzer Die Beliebtheit und noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 92 verl., 386 bez — 
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Neueſte Nachrichten. 
gung geſetzt werden. ei Sicheren Nachrichten aus Nadbrzezie zufolge 
Von dem bei Otto Spamer in Leipzig erſcheinendenſiſt die Inſurgentenabtheilung des Chmieliüski am 16. 


in der Hoffnung, als blinde Paſſagiere die reizende Par-[Grundſätzen ſeines Glaubensbekenntniſſes gemäß „Buch der Reiſen und Enweckungen“ iſt fo eben ein neuer Band d. M. in de w durch 12 
ai 4 f b N 3 A: (Afrika III.) erſchienen, welcher die neueſten Eutdeckungsreiſen iu Ruſſen ie t 0 Pe 11 Mare: 3 


tie mitmachen zu können. An dem Einen wie an dem An- ſiſt Methodiſt) den dem Kaiſer geleiſteten Unterthan⸗ Jain after Au. G“ iind vabei 9 Nei⸗ 
dern wurden fie von der Polizei gehindert. Hundert Po- Eid unter keiner Bedingung verletzen zu können. a e ae und . Aka luſte ſollen beiderjeits bedeutend, Chmielihgki ſelbſt 
liziſten in Reihe und Glied ſtanden bereit und wehrten In Folge deſſen wurde Herrn J. auf einem andernſberückſichtigt worden, ſowie die von dem Ungarn Ladislaus Ma⸗ verwundet und gefangen genommen ſein. 

den Zudrang des Pöbels. Die anſtändig gekleideten Her- Gute Hausarreſt gegeben, um ihm Bedenkzeit zu gön⸗(uvar en Venguela und Bihe, endlich die von C. Joh. Anderſſon Die „Chwila“, der Erſatz des „Czas“, bemüht 
ren, welche drei Guineen an der Caſſe bezahlten, ließenſuen, bevor er dem Revolutioustribunal zur Beſtrafung e ee Menge a dung dae ber ſich redlich, in deſſen Sußftapten zu treten. Sie ſucht 
fie ungehindert paſſiren, trotzdem die Polizei ihren Reife- überantwortet würde. Der Zufall wollte, daß dieſſchnitte, mehreren Tonbildern und zwei Karten ausgeſtattele Buch darzuthun, daß die Inſurrection an Stärke und Ver⸗ 
zweck ſehr wohl kannte, trotzdem daß die Eiſenbahnkarten[Ruſſen das Dorf paſſirten, wo J. eingeſperrt war. bildet eine anziehende und belehrende Lecküre für Alt und Jungſbreitung zunebme; auch in der letzten Nummer bringt 
ſehr myſteribs das Ziel der Fahrt nicht angaben, und trotz- Als der commandirende Officier auf dem Edelhofe 


und ſchließt ſich den früher erschienenen fünf Bänden dieſer Neife-|fie Berichte, welche nachweiſen ſollen, wie lebhaft und 
dem es durchaus nicht wahrſcheinlich war, das ein paar hun- ankam, beſchwor die Beſitzerin den Arreſtanten unter für eil le age e e 14 Thaler (== 2 fl. 24 kr.) Seng 8 Kampf z Krakauiſchen , ublichen 50 
dert Geutlemen blos zufällig an einem kalten December- Thränen nichts zu verrathen, allein kaum erblickteſd ., Anaſtaſns Grun hat ein Gedicht „Robin Hood“ in Bal⸗ Sandomir und Podlachien ſei. Faſt gleich lebhaft jei 
morgen eine Spazierfahrt in den Nebel hinein machten. derſelbe den Officier, als er ihm alles mittheilte undſladen vollendet, das mit einer hiſtoriſchen Abhandlung eingelei⸗ſer im Kownoſchen, Auguſtowſchen und im Pkockiſchen, 
Offenbar folgte die Polizei höherer Ordre, indem fie ein ihn erſuchte, ihn feiner Zwangshaft zu entledigen. tet .. \ Bi > in keinem Kreiſe von Congreßpolen und Lithauen ſei 
Auge zudrückte. Auf dem Kampfplatze ſelber war fie dies- Dies geſchah auch ſofort, und der Gefangene wurde| nes Sn 1 Halbiges Gef ieee er völlig verſtummt. Es iſt kaum nöthig zu bemer⸗ 
mal gar nicht vertreten, und die Boxerei konnte gemüthlichſſeinem Wunſche gemäß unter Escorte nach Warſchau ſtern an ekundigt worden, dürften noch Zeit auf ſich warten ken, daß die Angaben der „Chwila* ganz ungegrün⸗ 
zu Ende geführt werden. Volle 35 Minuten währte das|befördert, wo er, die Rache der Polen fürchtend, ſeineſlaſſen. Die Freunde Hugo's füllen aber ſchon die Weihrauchfaſſer det und nur darauf berechnet Ka Freund und Feind 
anwidernde Schauſpiel, es wurden 24 Gänge gemacht, die Wohnung in dem vom Militär becupirten Europäi⸗ſund . e e, und Poſaunen hervor. Das wird wie über die wahre Sachlage zu täuſchen. Ein Blick in 
fürchterlichſten Hiebe ausgetheilt und blutige Wunden ge⸗ſſchen Hotel nahm, und ſich um einen Reiſepaß fir] eu euleblichee Lobgeſchmetter geben! die immer leerer werdenden Spalten Polenfreundlicher, 
ſchlagen, bis Heenan, der Americaner, vor lauter Erſchöpfungſſich und ſeine Familie bemühte, nach deſſen Erlan⸗ Aber etwas mehr wahrheitsliebender Blätter, die nicht 
ſich nicht mehr aufraffen konnte worauf ſeinem Gegner derſgung er jetzt auch Polen verlaſſen hat. — Die bis⸗ Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten verſäumen, alle dem polniſchen Aufſtand günſtigen 
Siegespreis zuerkannt wurde. Lebensgefährlich ſoll keinerfher in Pskow internirten Polen ſollen auf höheren Satan, ben 21. December. Nachrichten aufzunehmen, genügt, um zu erkennen, 
von den beiden getroffen worden ſein, aber ſcheußlich Befehl tiefer nach Rußland verſchickt worden ſein.“ In der jahrlichen General- Verſammlung vom 15. d. wur- daß die Bewegung im Abnehmen begriffen und ihrem 
zerſchlagen und zerfetzt war Sieger wie Beſiegter. Heenan, — Einem Gerüchte zufolge ſoll der frühere Lotterie⸗ [den in den Vorſtand der alteren im Haus „Krzysztofory“ domi⸗Ende nahe ift. - 
ohnmächtig, mußte von feinen Freunden getragen werden, pächter Herr J, den ferneren Betrieb der Klaſſen-Jalirten Krakauer Reſſaurce für 1864 gewählt: die HH. Jo. Wie der „Chwila“ aus Paris berichtet wird, 


3 i N RT i it du ; : 1 K. Hahn, Nicolaus Kaüski, Marcell Jawornicki, Graff; 27 : 7 5 
während King luftig nebenher lief; und das iſt mit dür- Lotterie von der Regierung übernommen haben. —Felir My ri i. Gf 2 g 1055 0 iſt das engliſche polenfreuudliche Parlamentsmitglied 
ren Worten die Beſchreibung eines Kampfes, welchen alle Felir Mycielski, Gf. Adam Skorupka, Bine. Wolf und 0 9 


f Außer dem Attentat auf Zylenko find im Laufe derſ Gf. Heinrich Wodziekiz zu Controlleurs die 99. Ludw. H öl-, H. Pope-Henneſſy, bekanntlich dieſer Tage in 
heutigen Blätter mit großer und in höchſtem Grad wider- Woche zwei politiſche Morde verübt worden. b j ee 3 ; 4 g 


N Re , : N zel, Stephan Muczkowski und Franz Tryeciesti. „Paris angelangt, nach einer Audienz beim Kaiſer 
licher Umſtändlichkeit erzählen. Nebenbei — das muß der! Aus Warſchau wird der „Petersburger Ztg.“ . Bei der k. k. Polizeidirection in Lemberg wurden vom 11. [nach England zurückgekehrt, werde jedoch unverzüglich 
Billigkeit wegen erwähnt werden — eifern die meiſten der⸗ſgeſchrieben, daß bei Verhaftung des Prieſters Ignatz 


n i 8 t bis 16. l. M. aus ſtattspolizeilichen Rückſichten eingebracht: Von wieder nach Paris kommen. 
ſelben gegen die Brutalität dieſer Boxereien; aber jo lange Klimowiez aus dem Dominikaner Kloſter aufrühre⸗ 


eigenen Organen 11, von den k. k. Bez. Aemtern Rawa 8, Zoöl⸗ Ar 2 g 
b ee - £ 1 j i tiew 10, Jaworow 1, Uhnow 5, Groß Moſiy 1, Manaſterzyska Der „Gaz. nar.“ wird aus Warſchau geſchrie⸗ 
ſie dies in ſo mildem Ton wie bisher thun, und jo langefriſche von ihm verfertigte Predigten, dann eine Mengeſe, Czoritow 1, Ztoczow 6, Chodorow 1, Brody 4, Przemyslauyſben, daß der Inſurgentenführer Bieükowski, der 
die beſtehenden Geſetze nicht energischer gehandhabt werden, ihn ravirender Briefe vorgefunden wurden. — Der 3, — a 4 nee ee unlängſt mit Taczanowski in ruſſiſche Gefangen» 
ann von einem Aufhören dieſes ſcheußlchſten aller Sports Schuſtermeiſter Brzezinski, über deſſen Berhaftung ungen, 2 Inpiomurn auen, welche unter deu Votwande, ſchaft gerathen, am 9. d. aus Konin glücklich enttom» 
keine Rede ſein. ed 8 5 berichtet wird, hat, wie ſich ſpäter zeigte, eine wich⸗ ſie ſeien verwundete Inſürgenten, und unter Vorweiſung einer men iſt. 

Nach den neueſten Nachrichten befindet fich der ameri-/tige Rolle in der revolutionären Organiſation ge-] Schrift, milde Gaben einſammelten. In denſelben wurde der ber 
kaniſche Borer Heenan, welcher in demletzten Preisbo-|jpielt. Seine Geliebte Conſtantia Grodzinska, wurde freies wegen Störung der offentlichen Ruhe und wegen Veruntreu⸗ 


5 ' i ü ung abgeſtrafte Schuſterlehrling Ludwig Cieslak, ſowie der herum⸗ 
ren dem Engländer King unterlag, 1 auch verhaftet. vagirende Kaglöhune Salt Nile erkannt. ei 


— Ju Folge Ermächtigung des 1 14 Finauzminiſteriums 
er Kategorie und die ſog. 


Berlin, 19. Dec. Freiw. Anl. 100. — sperc. Met. 615. — Loſe 77 ½. 


r Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Gränze. In Folge dieſer bedeutenden Truppen⸗Concen⸗demſelben Tage in Lgezye urde. — Wien 823. JJ rn heine. ee 

trirung haben die in der letzten Hälfte des October Afri vollzogen w Frantfurt, 1. ee . 5 N 974.] Verzeichniß der 8 und Abgereiſten 
izi i | s i i 8 12 =: ien 755. — , . — Nat.⸗Aul. 645, — December. 

aus Galizien eingedrungenen Inſurgenten Abtheilungen Der Kaiſer Theodorus von Abyſſinien hatte Staatsbahn —. — Credit⸗Actien 178. — Anlehen vom Jahre Angekommen find die Herren: Wilhelm Homolacz, Gutsbe⸗ 


er, aus Galizien; Johann Preſſen, k. k. Bezirksvorſteher, aus 
tsniez in Galizien. 

ai Abgereiſt — die =. 3 Martin Kowalski nach 
N | otwina in Polen; Karl Hubicki nach Lemberg; Ad . 
ſelbſt gefordert hatte, wurden zur Siegesfeier 15,000 alperc, 94.15. — Staatsbahn 403. — Eredü⸗Mobilier 1035. — ſiewiez nach Galizien; Anton Nice nach Molen, wer. 
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Amtsblatt. 


N. 30196. Bekanntmachung. (1135. 1-3) 

Im Monate November d. J. herrſchte in Krakau der rheu⸗ 
matiſch⸗katarrhaliſche Krankheitschgrakter, Lungenentzündun⸗ 
gen, die Bräune und der Keuchhuſten kamen zahlreicher, 
der Typhus aber nur in einzelnen Fällen zur ärztlichen 
Behandlung. . 

In den hierortigen Spitälern war die Krankenbewe⸗ 
gung eine lebhaftere, als in den Vormonaten; in denſelben 
wurden im November im Ganzen 584 Kranke verpflegt, 
von denen 215 genaſen, 9 ungeheilt entlaſſen wurden, 31 
ftarben und 329 in weiterer Heilpflege verblieben. 

Die Sterbematrikel wieſen 118 im November in 
Krakau und den dazu gehörigen Dörfern Verſtorbene nach. 

er Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 14. Dezember 1863. 


Nr. 564. XVI SO. (129. 1-3) 


Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des 
im Jahre 1864, 1865 und 1866 bei den Monturs⸗ 
Commiſſionen ſich ergebenden Bedarfs an Fußbekleidungen 
mittelſt einer Offert-Verhandlung angeordnet. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und ſind 
aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Offerts⸗ 
Formulare zu entnehmen. Uebrigens werden die Probemu- 
fter nebſt den Material-Dividenden und Confectionsbe⸗ 
ſchreibungen, ſowie die ſonſt fpeciel auf die Qualität des 
Materials und auf die Confection Bezug nehmenden Vor⸗ 
ſchriften bei der Monturs-Commiſſion zur Einſicht bereit 
gehalten. 

Die verfiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über 
die erlegten Vadien find abgeſondert bis längſtens 31. 
December 1863 Zwölf Uhr Mittags entweder beim 
Kriegs - Minifterium oder beim Landes⸗General⸗Commando 
zu überreichen. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗ Commando. 
Lemberg am 15. December 1863. 


N. 9227. Kundmachung. 


Vom 1. Jänner 1864 angefangen, wird zwiſchen Mi- 
löwka und Saybusch an Stelle der gegenwärtig wö⸗ 
chentlich dreimaligen, eine tägliche Botenfahrpoſt in fol- 
gender Weiſe verkehren: 

Abgang von Milöwka: 
um 9 Uhr Früh, 
Ankunft in Saybusch: 
um 11 Uhr 30 Min. Vormittags. 
Abgang von Saybusch: 
um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Ankunft in Milöwka: 
um 4 Uhr Nachmittags. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 5. Dezember 1863. 


— 
— 
— 
— 
— 
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Nr. 58042. Kundmachung. (1080. 3 

Zur Wiederbeſetzung eines erledigten Stipendiums jähr⸗ 
licher 210 fl. öſt. W. aus der Ludwika ‚Niezabitowska'- 
ſchen Stiftung vom laufenden Schuljahre 1863/4 ange⸗ 
fangen — wird ein Coneurs bis 15. Jänner 1864 
ausgeſchrieben. Dieſes Stipendium iſt für adelige und 
dürftige Jünglinge beſtimmt, welche ſich den Studien an 
einer k. k. Lehranſtalt in Galizien widmen und wenigſtens 
die Hauptſchulen beendigt haben, und es dauert der Be— 
zug desſelben unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur 
Beendigung der Studien. 

Auf dieſes Stipendium haben vor Allem Anſpruch: 

a) die verarmten Glieder der Familie des Joſef Nie- 
zabitowski Großvaters der Stifterin Ludwika Nie⸗ 
zabitowska in der geraden Linie ſowohl männlicher 
als weiblicher Abſtammung, wenn ſelbe die übrigen 
zum Genuſſe der Stipendien vorgeſchriebenen Er⸗ 
forderniſſe beſitzen, ſodann 
die Nachkommen jener galiziſchen Adeligen, welche 
ihren Adel entweder durch den Beſitz von Landgü⸗ 

tern zur Zeit der Könige von Polen oder durch Ver⸗ 
leihungsdecrete dieſer Könige geſetzlich nachgewieſen 
haben; — in Grmanglung von Bewerbern aus dieſen 
beiden Claſſen a) und b) 

die Nachkommen der von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer von Oeſterreich in den Adelſtand Erhobenen 
und mit dem Indigenate der Königreiche Galizien 
und Lodomerien Betheilten. 

Das Präſentationsrecht für dieſes Stipendium 
ſteht der Frau Antonina Skarbek⸗Borowska gebore⸗ 
nen Niezabitowska zu. 

Bewerber um dieſes Stipendlum haben ihre gehörig 
belegten Geſuche mittelſt der Vorſtände der Studienan⸗ 
ſtalt denen fie angehören innerhalb des Concurstermines 
bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Den Bewerbungsgeſuchen ſind, wenn das Stipendium 
aus dem Titel der Angehörkgkeit an die bevorzugte Familie 
der Stifterin ausgeſprochen wird, die Beweisdocumente hie⸗ 
rüber und in jedem Falle die Nachweiſe übsr die Adelsei⸗ 
geuſchaft, Taufſcheine, Mittelloſigkeitszeugniſſe, dann Stu⸗ 
dien und Frequentationszeugniſſe anzuſchließen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
25. November 1863. 


Obwieszezenie. 

Do obsadzenia jednego opröZnionego stypen- 
dyum w kwocie 210 ztr. w. a. 2 fundacyi Ludwiki 
Niezabitowski6) zaezqgwszy od bietgcego roku szkol- 
nego-1863/4 — rozpisuje sie konkurs do 15. Sty- 
eznia 1864. 

To stypendyum jest przeznaczone dla ubogich 
szlacheckiego pochodzeniäa mtodziencöw, oddajgeych 
sie naukom wiednéj z e. k. szkot w Galicyi i ktörzy 
przynajmniej glöwne szkoly ukonezyli i trwa az 
do ukonezenia szköh, 2 zachowaniem jednak prze- 
Pisow rzadowych. 


b 


— 


0 


Lemberg, 


Do tego stypendyum prawo maja przed wszyst- konkursowego do c. k. Namiestnietwa. Podaniom 
kiemi: majg byé przylgezone, jezeli ubiegajacy sie o sty- 
a) zubozali czlonkowie familii 8. p. Jözefa Nie- pendyum nale2y do familii fundatorki, dokumenta 
zabitowskiego, dziadka fundatorki Ludwiki jego pochodzenie dowodzace, i w kazdym razie do- 
Niezabitowskiéj, w prostéj linii, tak meskiego wody szlachectwa, metryke chrztu, swiadectwo 

jak zenskiego pochodzenia, jezeli posiadaja uböstwa, nareszcie swiadectwa szkolne i frekwen- 

inne do otrzymania tego stypendyum po- tacyi. N 

An 4 f 


trzebne wWiasnosci. Z C. k. galic. Namiestnictwa. 


b) potomkowie szlachty polskiej, ktöra swoje Lyow, 25 Listopada 1863. 
szlachectwo albo przez posiadanie dôbr ziem- 
skich, za Koch krölöw polskich, lub prze:- * Fr 
nadanie tychöe prawnie udowodnila, w braku f 
- kandydatöw z tych dwöch klas a) i b). DORT, Edict. 00 
e) potomkow ie rodöw przez J. C. M. Cesarza Vom Rzeszower k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Bezirksgerichte 


Austryi do godnosci szlachecki6j wyniesio- wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Chri⸗ 
nych i indigenat krölestw Galicyi i Lodo- ftina Drobezynska in Folge Beſchluſſes des Rzeszower 
meryi posiadajgcych. Prawo prezentacyi pray- k. k. Kreisgerichtes ddto. 2. October 1863. Zl. 4841 für 
stuza pani Antoninie 2 Niezabitowskich Skar- wahnſinnig erklärt und für dieſelbe ein Curator in der 
bek-Borowskiéj. Perſon des Herrn Joſef Maurer aus Rzeszow beſtellt 
Ubiegajgey Sie o to stypendyum wniesC maja worden iſt. 
swoje nalezycie zaopatrzone podania w drodze prze- 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
tozonego szkoly, do ktöréj naleza w eiggu terminul 


Rzeszow, 17. November 1863. 


— 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


N. 12279. Kundmachung. (1139. 1:3 


Wegen Verpachtung des Mautheinkommens an der 
Polhorger Kreisſtraße für die Zeit vom 1. Jänner 1864 
bis dahin 1865. 8 

4) mit dem Einhebungspunkte in Kamienna und 
b) eventuell mit zwei Mauthſchranken in Korbielow 


und Sporysz wird am 28. d. Mts, in der Bezirksamts⸗ 


kanzlei Saybuſch die vierte Lieitation und Offertverhand⸗ 
lung vorgenommen werden. 
Der Ausrufspreis beträgt: 
ad a) 2100 fl. öſt. Währ. 
ad b) 3568 fl. öſt. Währ. 
Das Vadium beträgt 10% vom Ausrufspreiſe. 
Die näheren Bedingniſſe werden am Termine be⸗ 
kannt gegeben werden. 
K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, 15. Dezember 1863. 


Wiener Börse-Berieht 
vom 19. December. 
Offentliche Schuld. 


